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Gesetz- »«d Verordnungsblatt
fü r  d a s

ö fl e r r e i dj i f d H  11 i r i I ris e -K fl II e n  I n n h .
bestehend a u s  den gefürsteten Grafschaften G ö rz  und G ra d i š č a ,  der M arkgrafschaft I s t r ien  

und der reichsnnin itte lbaren S t a d t  T r ies t  mit ihrem Gebiete.

Jahrgang 1890.

X V III .  Stück.

A u s g c g e b e n  i t i tb v e r s e n d e t  a m 2.  J u t i  1890 .

1 9 .

Kundmachung
^bs  k. k. L a n d e s s c h n l r a t h e s  f ü r  d i e  g e f ü r s t e t e  G r a f s c h a f t  G ö r z  u n d  G r a d i š č a  
dom  4. I n n i  1 8 9 0  Z .  4 7 6 ,  b e t r e f f e n d  d ie  H i n t a n h a l t u n g  d e r  V e r b r e i t u n g  
Ansteckender K r a n k h e i t e n  in  d e n  S c h u l e n  d e r  g e f ü r s t e t e n  G r a f s c h a f t  G ö r z  u n d

G r a d i š č a .

Um die Verbre itung ansteckender Krankheiten in den S chulen  möglichst h intanzuhalten, 
^ lä ß t  der k. k. Landesschulrath für G ö rz  und G ra d iš č a  hiemit die nachfolgende, vom k. f. 
M inisterium  fü r  C u l tu s  und Unterricht im Einvernehmen mit dem k. k. M in is te r iu m  des 
In n e rn  m it E r laß  vom 16. M a i  1 8 9 0  Z .  3 9 0  genehmigte In s tru c t io n ,  welche zur entspre­
chenden Darnachachtnng kundgemacht wird.

Rinaldini m. p.
12
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Instruction,
b e t r e f f e n d  d ie  H i n t a n h a l t u n g  d e r  V e r b r e i t u n g  a n s te c k e n d e r  K r a n k h e i t e n  i n  d en

S c h u l e n .

§ 1.

Ansteckende, beziehungsweise übertragbare Krankheiten sind:
B l a t t e r n ,  V a r i c e l l a ,  M a s e r n ,  R ö t h e l n ,  S c h a r l a c h ,  D i p h t h e r i t i s ,  C h o le ra  

a s ia t . ,  N  n h r , D a r i n -  und F l e c k t y p h u s ,  M e n in g i t i s  c e r e b r o  - s p in a l i s  (e p id e m isc h e  
G e n i c k s t a r r e ) ,  K e u c h h u s t e n ,  M u m p s  ( P a r o t i t i s  e p i d e m i c a ) ,  g r a n u l ö s e  A u g c n -  
e n t z ü n d u n g ,  K rä tz e  uijb andere nach ärztlichem Anssprnche hiefür erklärte Hautkrankheiten 
(z. B .  F a v u s  it. s. w .)

§ 2.

J e d e r  von einer solchen Krankheit befallene S c h ü l e r  ( L e h r e r )  ist vom Schulbesuche 
»uszuschlicßci, und darf zu diesem erst wieder zugelassen werden, wenn nach ärztlichem 
Attest außer Zweifel steht, daß der Erkrankte vollkommen genesen, daß in dessen Fam ilie  
kein weiterer F a l l  epistirt und daß die vorgcschriebene DeSinsection ausgeführt  wurde.

B e i  g r a n u l ö s e r  A n g e n e n t z ü n d u n g  ist die Zulassung zum Schulbesuche noch vor 
B eendigung der Krankheit erlaubt, wenn nach ärztlichem Anssprnche die Ansteckungsgefahr 
beseitigt ist.

Aber auch in solchen Fällen  hat in der S chu le  eine S e p a r i rn n g  der noch kranken 
S ch ü le r  von den gesunden zu erfolgen.

§ 8.

D e n  S c h ü l e r n  ( L e h r e r n ) ,  in deren F am il ie  B l a t t e r n ,  V a r i c e l l a ,  M a s e r n ,  
S c h a r l a c h ,  D i p h t h e r i t i s ,  C h o l e r a ,  D a r m -  und F l e c k t y p h u s  oder M e n in g i t i s  c e r e b r o ­

s p in a l i s  herrschen, ist bis zum Erlöschen der Krankheit in bei F am il ie  und b is  zur 
Vollendung der DeSinfectione» der Schulbesuch untersagt.

Ereignen sich dagegen in ihren Fam il ien  Erkrankungen an K e u c h h u s t e n ,  Parotitis, 
R ö t h e l n ,  R u h r ,  g r a n u l ö s e  A n g c n e n t z ü n d n n g ,  K r ä t z e ,  oder andere übertragbare 
Hautkrankheiten, so kann die F reqnen ta tion  der Schu le  bei Nachweis völliger J so li rn n g  der 
Ergriffenen stattfinden.

§ 4 .

D e r  S c h u l l e i t e r  ist verpflichtet, den Gesundheitszustand der seiner Leitung anvel' 
t rauten Schu ljugend  sorgfältig zu überwachen und ha t  zu diesem Zwecke auch d a s  unter' 
stehende Lehrpersonal zu verhalten, ihm jeden Erkrankungsfall in der S chu le  sofort zu melden-

Verdächtige F ä lle  ha t  derselbe ungesäumt n. z. im  kurzen W ege der San itä tsbehö rde  
(Bezirkshanptmannschaft, S tad tm ag is t ra t  oder Gemeinde) anznzeigen.
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D e r  letzteren obliegt es, unverzüglich die entsprechenden M a ß n a h m e n  zu treffen und 
hievon die Bezirksschulbehörde, eventuell den Landesschulrath in Kenntniß zu setzen.

I s t  daS erkrankte Kind außerhalb des S ch n lo r te s  wohnhaft, so ist auch der Vorsteher 
des D o m ic i l s  desselben zu verständigen. Ebenso hat sich der Schulleiter über die im S p ren g e l  
der S chu le  vorkommenden infectiösen Erkrankungen in steter Kenntniß zu erhalten, zu welchem 
Behufe demselben seitens der S a n i tä tsb eh ö rd e  die entsprechenden M itthe ilungen zu mache» sind.

§ 5.

D e r  S c h u l l e i t e r  ha t  weiter nicht nu r  jede unter den B ew ohnern  des S c h u l g e b ä u d e s  
auftauchcnde verdächtige Erkrankung anzuzeigen, sondern auch darauf zu achten, daß sic nicht 
verheimlicht werde.

Insbesondere  sind im  Schnlhanse  wohnende Bedienstete der Schu le  streng zu verhalten, 
jede bei ihren M itbew ohnern  vorkommende Krankheit ohne S ä u m n iß  dem Schulleiter bekannt 
zu geben.

Bestätig t sich der Verdacht, so obliegt es dem Schulleiter, die Schule  unter gleichzeitiger 
M eldun g  an die Bezirksschulbehördc, resp. an den Landesschulrath behufs nachträglicher 
Genehmigung tem porär zu schließen und zn veranlassen, daß der Kranke sannut seiner F am ilie  
bis zu weiteren Verfügungen seitens der hievon zu verständigenden S a n i tä tsb eh ö rd e  voll­
kommen isolirt werde.

D iese letztere ha t  fiir die rascheste Unterbringung des Erkrankten außerhalb des S c h u l ­
gebäudes und für die D esinfcc tion  aller möglicherweise inficirten O bjecte  nach dem R e ­
gulativ der M itt is teria l-V erordnnng vom 16 . August 1 8 8 7 ,  Z .  2 0 6 6 2  d e  1 8 8 6  Vorsorge 
zu treffen.

S o l l te  die En tfernung des Kranken au s  dem Schnlhanse unausführba r ,  der Contact 
über mit Provenienzen au s  dessen W ohn u n g  nicht mit voller Sicherheit  zu vermeiden sein, 
so ha t  die S chu le  unter Anzeige an die conipetente Schulbehörde geschlossen zu bleiben und 
kann n u r  m it  Z u stim m ung der S an i tä tsb e h ö rd e  unter Beobachtung der von dieser angege­
benen Cautelen wieder eröffnet werden.

§ 6 .

H änfen  sich überhaupt Erkrankungen contagiöser N a tu r  unter der Schuljugend, so hängt 
bie Sch ließu ng  einer Classe, resp. der ganzen S ch u le  von der A usbreitung und weiter von 
ber S chw ere  der bezüglichen Krankheit ab und w ird  über A ntrag  der S a n i tä tsb e h ö rd e  von 
ber competenten Schulbehörde verfügt.

W en n  aber auch die Sch ließu ng  der Schu le  nicht für nothwendig erachtet würde, so ist 
boch bei solchen Vorkommnissen seitens der Schulle i tung  für scrupulöse Rein igung  und V en ­
tilation der Schullocale , unter Umständen auch seitens der S an i tä tsb eh ö rd e  für deren D eS - 
^fection S o r g e  zu tragen.
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§ 7.

D e n  S c h ü l e r n  ist d a s  Betreten von verseuchten W ohnungen, somit auch der Besuch 
von an einer Jnfectionskrankheit leidenden Mitschülern zu untersagen.

Ungleichen ist ihnen die Besichtigung von Leichen an derartigen Krankheiten Verstor­
bener und die Theilnahm e an dem Leichenbegängnisse derselben zu verbieten.

§ 8 .

D e n  L e h r e r n  an öffentlichen Anstalten ist es untersagt, P riva tun te rr ich t  in  Fam ilien  
während der D a u e r  einer ansteckenden Krankheit in  denselben zu ertheilen.

§ 9 .

D ie  P a ra g ra p h e  1, 2 ,  3 und 7 dieser In s tru c t io n  sind bei B eg inn  jedes Sem este rs  
in allen Schu len  und In s t i tu ten  zu verlautbaren und den Eltern  (V orm ündern)  der S chü le r  
abschriftlich mitzutheilen.

§ 10.

Diese In s tru c t io n  findet auch auf alle P r iv a t -Jn s t i tu te ,  Kinderbewahranstalten, Kinder­
gärten u. s. w. entsprechende Anwendung.

§ 11.

I n  Fällen  von besonderer Wichtigkeit bleibt cs der S an i tä tsb eh ö rd e  Vorbehalten, wei­
tere, nach den speciellen Verhältnissen erforderliche sanitäre M a ß n a h m e n  zu treffen.

H iem it  wird die Kundm achung des k. k. Landesschulrathes für G ö rz  und G ra d iš č a  
vom 3. J ä n n e r  1 8 8 5  L .- G . -B .  N r .  1 außer K raft  gesetzt.


